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Die N Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der E 
Preis pro Quartal 1 % 15 % Auswärts 1 % 20 . — nehmen an: in 
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Eugen Fort und H. Engler; in 


TEN Fe 


Ausbildung unſerer Flotte leicht unthunlich machen. 
Weiter weiſt der Artikel nach, daß der Beſitz Helgo⸗ 
lands nur halb ſo große Seeſtreitkräfte zum Schutze 
der Nordſeehäfen erheiſchen würde, als ſonſt erfor 
derlich ſein werden. Eine bedeutende jährliche Er⸗ 
ſparniß wäre alſo die Frucht dieſes Erwerbes, der 
aber obendrein in deutſchen Händen weit mehr und 
gewifler, als in engliſchen, dem allgemeinen Schiff⸗ 
fahrts,Intereſſe der handeltreibenden Völker dienen 
würde, da Deutſchland wohl nicht ſäumen würde, 
dort einen Nothhafen anzulegen, der der ganzen 
deutſchen Nordſeeküſte zum großen Nacıtheil des 
Seeverkehrs noch fehlt. Krieg will der Artikel der 
„Hanſa“ natürlich an England deshalb nicht erklärt, 
die Forderung alſo auch wohl nicht unvermittelt er⸗ 
hoben wiſſen; für eine kommende Gelegenheit 
aber iſt die ſachverſtändige Anregung gewiß ſehr 
dankenswerth. 

— Eine für den Reichstag beſtimmte Vorlage 
iſt der bereits an die Mitglieder des Bundesrathes 
vertheilte Geſetzentwurf, betreffend die Rechtsverhält⸗ 
niſſe der Reichsbeamten, ein Gegenſtand, der ſchon 
für den Nordd. Bund feine Erledigung hatte finden 
ſollen aber niemals dazu gelangte. — Die Regierung 
von Schweden und Norwegen hat den Abſchluß 
einer Uebereinkunſt mit dem deutſchen Reiche wegen 
wechſelſeltigen Schutzes der Waarenbezeichnungen 
und Etiqueiten gegen Nachahmung gewünſcht. Falls 
ſie noch rechtzeitig zu Stande kommt, wird ſie eben⸗ 
falls dem erſten deutſchen Reichstage vorgelegt 
werden. 

R — Der k. k. Sa een 89 iſt 
! mit feinem ganzen Küchenperſonale von el ms⸗ 
Angekommen den 1 7. März, 10} Uhr Abende. 115 wohin er zur Leitung der Küche des Kaiſers 
1 Enifel, a März. Der „Heſſiſchen Morgen- Napoleon geſandt worden, zurückgekehrt. Frau 
a zufolge — die Abreiſe Napoleons von Bernhard, eine geborene Franzöſin, erhielt vom 
& 5 r 1 Nachmittag dat. Kaiſer Napoleon ein werthvolles goldenes mit Edel⸗ 
r fährt mittelſt Extrazuges zunächſt nach Frank ſteinen beſetztes Medaillon an goldener Kette und 
furt a. M. das übrige Küchenperſonal bedeutende Geldgeſchenke. 
Seit Beendigung des Krieges fungirt dort wieder 
das franzöſiſche Küch enperſonal. 


Oeſterreich. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
: Angekommen 17. März, 8%, Uhr Abends. 
Berlin, 17. März. Der Katjer ift im beften 
Wohlſein um 44 Uhr in Begleitung des Kron⸗ 
prinzen, des Prinzen Carl, des Grafen Moltke 
und des großen 8 hier eingetroffen. 
Die Kaiſerin, die Großherzogin von Baden, die 
5 anweſenden Prinzeſſinnen und r 


Juliſäule niederzulegen. 


Sohn des Kronprinzen) waren bis zur Wildpark. 

tation entgegengefahren. Auf dem Perron waren 
anweſend die Königin ⸗Wittwe, der Großherzog 
von Baden, die Prinzen Alexander und eorg, 
das Staatsminiſterium und die Generalität. Der 
Kaiſer begrüßte zuerſt die Königin⸗Wittwe, dann 
ſämmtliche übrige Angehörige des Königshauses 
mit Umarmung, eben ſo den Grafen Bismarck, 
den Feldmarſchall Wrangel und den Kriegsminiſter 
v. Roon; darauf erfolgte die Fahrt in die Stadt; 
überall auf dem Wege unaufpi rliche enthuſiaſtiſche 
Zurufe der zahlloſen Menſchenmenge. Am Palais 
des Kaiſers war ebenfalls eine ee Menſchen⸗ 
menge berfammelt, die den Kaiſer bei jeiner An⸗ 
kunft enthuſtatiſch begrüßte. Nachdem der Kaiſer 
aus dem Wagen geſtiegen war, verneigte er ſich 
wiederholt und erſchien bald darauf auf dem Bal⸗ 
kon, die Menge nach allen Seiten begrüßend. Unter 
wiederholtem nicht enden wollendem Hurrahgeſchrei 
trat der Kaiſer noch einmal mit der Kaiſerin am 
Arm auf den Balkon und grüßte wiederum nach 
allen Seiten, worauf ſich das Publikum erſt theil⸗ 
weiſe zerſtreute. 


ſtattgefunden. 


halten ſollte. 


repräſentiren, nimmt zu. 


über drei Jahre hinaus zu ſtunden.“ 


Deutſchland. 

; F Berlin, 16. März. Während des Krieges 
bat unſere Marine die fühlbare Erfahrung gemacht, 
wie ſehr fie bei der Vertheidigung der Nordſeeküͤſtt 
gehemmt iſt, daß Helgoland ſich in dem 
3 Auslandes befindet. Es ift daher ſehr 
Mörlih, wenn man jetzt den Erwerb von Helgo⸗ 
in Marinekreiſen als eine Nothwendigkeit zur 
icherung der vaterländiſchen Küſten zu fordern an⸗ 
fängt. In einem Artikel der „Han ſa“, „Helgoland 
unter fhwarg-weiß-rothem Banner“ heißt es: „Hel⸗ 
‚goland iſt bis jegt für uns eine beſtändige Drohung; 
es bringt England nichts ein; ſein Beſitz hat für 
letzteres, wenn es in Krieg mit irgend einem anderen 
Lande geratben ſollte, nicht den geringſten ſtrategi⸗ K 

ſchen Werth, — dagegen iſt es eine äußerſt günſtige 
Operationsbaſis nicht allein Englands, ſondern aller 
Seemächte, deren Flotten gegen unſere Nordſeeküſten 
operiren ſollen.“ Zur Begründung dieſes Satzes 
wird nachgewieſen, daß Bloladen heutzutage nur 
t Dampfern möglich find, Kriegsdampfer aber 
nicht länger als auf 10 bis 12 Tage Kohlen mit ſich 
hren können, ihren Vorrath folglich in eben ſol⸗ 


einſtellung, Elend und Bürgerkriege kämen. 


land. 

Das Parlamentsmitglied 
Mr. Roebuck äußerte in einer in Sheffield gehal⸗ 
tenen Rede: Die Aufhebung der iriſchen Staats⸗ 
kirche habe die Lage der Regierung in Irland ſchwie⸗ 
riger gemacht. Er beklagte ſodann die Freilaſſung 
der Fenier und rügte die iriſche Land⸗Bill. Mit 


Soldaten haben. Außer 
dazu nöthig habe, 
übrigen 
zurüdgebe. 


r 


ſtraßen, die elyſäiſchen Felder und die Umgebungen 
von Paris waren überfüllt. Große Abtheilungen 
Nationalgarde, mit Tambours und Muſilcorps an 
der Spitze, beſuchten während des Tages den Place 
de la Baſtille, um Kronen von Immergrün auf die 
Allgemein war man der 
Anſicht, daß die Unterdrückung der ſechs Journale 
auf General Vinoy's Befehl ein Zeichen der Reac⸗ 
tion iſt. Kein der Erwähnung werther Tumult hat 
Von einem Bewohner der unruhigen 
Diſtricte erfuhr ich, daß die Meuterer entſchloffen 
wären, auf Verſailles, wenn die Verſammlung dort 
zuſammentritt, zu marſchiren und die Deputirten 
mit Gewalt nach Paris zu bringen, wo nach ihrem 
Willen die Nationalverſammlung ihre Sitzungen 
Eine franzöſiſche Brigade occupirte 
geſtern Verſailles, nachdem die Preußen die Stadt, 
24 Stunden ſpäter als ſtipulirt war, verlaſſen. Die 
Behörden nehmen heute von den Geſchützen der Bat⸗ 
terier auf dem Montmartre Beſitz. Die Bataillone 
des Diſtricts verlangen, biefelben nach dem Depot, 
wo fie placirt werden follen, escortiren zu dürfen.“ 
— Der „Times“ wird von ihrem Berichterſtatter in 
Paris unterm 13. d. telegraphirt: „In Belleville f 
und den andern aufrühreriſchen Diſtricten der Stadt 
herrſcht anläßlich der Unterdrückung der ſechs Jour⸗ 
nale beträchtliche Agitation. Ein rothes Placat, das 
die Soldaten zur Inſurrection auffordert, iſt in die⸗ 
fen Quartieren angeſchlagen worden. — Der „Daily 
News“ wird vom 13. d. aus Paris telegraphirt: 
„Die Beſorgniß, wegen der heute fälligen Wechſel, 
die einen Geſammtbetrag von beinahe einer Milliarde 
Einer der leitenden Ver⸗ 
leger in Paris, Herr Hetzel, hat einen Brief darüber 
veröffentlicht, in welchem er erklärt, der einzige Weg 
zur Vermeidung einer Kataſtrophe ſei, die Zahlung 


— Der „Moniteur“ wirft denjenigen Mitgliedern 
der National-Verſammlung, welche Paris als Haupt⸗ 
ſtadt abſetzen möchten, vor, Paris ſei durch vierzehn 
Jahrhunderte ſeiner Geſchichte zu Frankreichs Haupt⸗ 
ſtadt geworden; davon abgehen wollen, heiße eine 
ſolche Verwirrung in das Leben eines Volkes bringen, 
daß dabei nicht mehr von Decentraliſation die Rede 
fein könne; das ſei Desorganiſation. Der jetzige 
Friede aber würde nur eine Illuſton fein, wenn er 
nicht gleichbedeutend mit Reorganifation und 
Arbeit werde; jede verlorene Stunde bringe Frank⸗ 
reich dem Verfalle näher und vermehre die Uebel des 
Krieges, wenn zu denſelben nun noch Arbeits- 
Vor 
allem gelte es jetzt, die Armee gründlich umzugeſtalten 
und die Soldaten dem Nichtsthun zu entreißen. Ohne 
eine Rache auf kurze Friſt zu träumen, wie es eine 
gewiſſe Anzahl der franzöſiſchen Blätter thue, ſtehe 
doch zu wünſchen, daß Frankreich bei jeder Con⸗ 
kurrenz mit dem Nachdruck reden könne, der ihm zu⸗ 
ftehe, und zu dieſem Zwecke müſſe es eine genügende 
Anzahl eingeübter, disciplinirter und kriegstüchtiger 
den Leuten aber, die man 
ſei es unerläßlich, daß man alle 
Leute dem Landbau oder den Werkſtätten 
Die Ernennung des Generals Aurelles 


und Disciplin vor ſich gegangen ſind, wie hier in 
Marienwerder, ſo ſteht Herrn v. Winters Wahl außer 
Zweifel. In den drei ſtädtiſchen Bezirken haben nämlich 
von 1115 Wählern 797 (593), alſo 71,5 (53,2) von 
ihrem Rechte Gebrauch gemacht; 754 (408) Stimmen 
fielen auf v. Winter, 38 (31) auf v. Sierakowski (Die 
eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die erſte Wahl.) 
Rechnet man die bet der erſten Wahl auf den liberalen 
und conſervativen Candidaten abgegebenen Stimmen 
zuſammen, ſo haben ſich die deutschen Stimmen doch 
noch um 194 d. l. 35 2, aber auch die der Polen und 
Klerikalen um 7 d. 1. 22, % vermehrt. Aehnlich iſt das 
Verhältniß in den Nachbarorten Mareeſe und Marien⸗ 
felde. Dort ſtimmten für v. Winter 86 (gegen 34 für 
v. Winter + 11 für v. Roſenberg bei der erſten Wahl), 
für Graf Sierakowski 23 (gegen 17), bier für v. Winter 
125 (gegen reſp. 109 . 8), für Sierakowki 9 (gegen 5). 
Comits zur Gründung einer Actiengeſell⸗ 
ſchaft (in meinem letzten Berichte ſtand ſtatt dieſes 
Wortes fälſchlich „Aktienbrauerei“) zum Ankauf und 
Betriebe der Hammermühler Brauerei ladet zur Zeichnung 
von Altien ein. Der Kaufpreis iſt zu 80,000 ver⸗ 
einbart und ſollen 800 Aktien à 100 % ausgegeben 
werden. Die Zeichnungen müſſen bis zum 24. d. M. 
geſchehen und darauf 10 & vor der, nach Zeichnung des 
Anlage⸗Capitals, ſofort einzuberufenden General⸗Ver⸗ 
ammlung an die Kaſſe des hieſigen Creditvereins 
nag 4 werden, die ferneren Zahlungen ſollen 
na Maßgabe der Beſchlüſſe dieſer General⸗ 
verſammlung bis zu Anfang October d. J. erfolgen. 
Nach dem Urtbeil der Sachverſtändigen ſind die Gebäu⸗ 
lichkeiten zweckmäßig und dauerhaft; die Einrichtungen 
und Maſchinen dem neueſten Standpunkt der Technik 
entſprechend und ermöglichen eine Production von mehr 
als 20,000 Tonnen Bier des Jahres. Die Berechnung, 
welcher nur die Hälfte dieſes Quantums und reichliche 
Betriebs koſten 2 Grunde gelegt ſind, ſtellt einen Rein⸗ 
gewinn von mindeſtens 12,000 oder 15 % des Ace 
iten⸗Kapitals in Ausſicht. Als Betriebs kapital dient 
die eingetragene Hypothekenſchuld von 30,000 % und 
ſollen jährlich 1 % oder 800 % zum Reſerve⸗Fonds ab⸗ 
gelegt werden. — Der biejige Magiſtrat hat die Stif⸗ 
tung einer „Kaiſereiche“ am Hriedensfeſie in die 
Hand genommen und iſt ihre Stelle auf dem Flottwells⸗ 
platz vor dem Gymnaſium bereits ausgegraben, das 
Exemplar wird die K. Forſtverwaltung beſorgen. 

* Dom. Bruch bei Chriſtburg, 16. März. Bei 
der heute in Bruch abgehaltenen engeren Wahl des 5. 
Wahlbezirks wurden von 108 Stimmen 127 S 
Shag „ davon erhielten Graf an 21, Herr 
Oberbürgermeiſter v. Winter zu Danzig 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
1 debe Singelommen 5 Uhr 2 


. Erg. v. 16. 

Weizen März 78¼ 77% l Preuß. Spt. Anl. 1012 101 
April⸗Mai 78/ 782/ Preuß. Pr.-Anl. 118¼ 118% 
Rogg. matter, 2½ pCt. Pfobr. | 7568 756% 
Regul.⸗Preis 53 532/ Apct. wpr. do. 82/8] 82% 
ärz⸗April 53 53 4% pCt. do. do. 89/8 89% 
April⸗Mai 539% 535% Lombarden 968 965% 
Petroleum, Rumänier.... | 48 474.8 
März 200 % 14 ¾ 4 14/4] Amerttaner.. 975 974,5 

Rübö) 200% 29 29 Oeſter. Banknoten 81 81 
Spir. matter, Ruſſ. Banknoten 80/8 80% 
März⸗April 17 16 17 18 do. 1884 rPr.-Anl. 119% 1195 
April» Mai 1718 17 19 Italiener. . 542%] 54% 

Nord. Schatzanw. 1005 | 100, Türk. Anl. de 1865 43 42 
Nord. Bundesan. 100, 100 / Wechlelcours Lon.“ — 6.23% 


Fondsbörſe: feſt. 


Bezug auf den Krieg ſagte Roebuck: Beide Theile 
waren im Unrecht. Deutſchlaud, als der gewandtere 
von Beiden, entfaltete Uebermuth, Heuchelei und 


en Zwiſchenräumen ergänzen müſſen und dies 
nicht in offener See, ſondern nur in ruhigem Waſſer 
und vor Anker thun können. Eine Flotte, welche 


de Paladine zum Chef der Nationalgarde von Paris 
beweiſe die Abſicht, mit dieſer energiſch zu verfahren; 
die Reorganiſation aber müſſe Hand in Hand mit 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. März. 


Barom. Temp.R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 


eitle Ruhmſucht. Er erinnert daran, daß die deut⸗ 


Elbe, Weſer und Jade blokiren will, findet nur bei U iedera ; | 

| Pelgolan tauglichen Ankergrund und in Lee (Wind. ſchen Liberalen uns die Hände gefeſſelt hatten. Er — u 1 80 6 hu u ee be 3352 — 17 825 ' es 2 1 
chu) hinlänglich ruhiges Waſſer, um ſich friſch zu verurtheilt die ſchwache und unkluge Haltung der National⸗Werkſtätten bilden, wo die Leute, di fonft Danzig a — VEN mäßig. heiter, ſtarl. Reif 
verforgen. Dieſen Dienft hat Helgoland im vori⸗ engliſchen Regierung; unfere ftriete Neutralität habe nichts thun wollen, auf Staatsuntoften arbeiten follen. | Clin . 336,4 % n sche Leier ö 
gen Herbſte thatſächlich den Franzoſen geleiſtet; uns die Feindſchaft beider Kriegführenden zugezogen. 8 aatsunkoſten arbeiten ſollen. Stettin . . 337,3 — 0,4 NW ſchwach wolkig. 
wogegen, wenn es unſer wäre, unter dem Schutze England wird von Preußen und Amerika gehaßt, — ... [ V ı 1885,1]  D,ORES ſchwach wolkig, ſchön. 
feiner Kanonen, Monitore und Torpedo⸗ Boote weil es reichlich lieferte. Danzig, 17. März. Serlin .. 339 f f 0 SS ſchwach bew geſ Wlittag 
ihnen das Spiel verdorben haben würde, es fei denn, Frankreich. „Waſſerſtand der Weichſel in Warſchau . — 8 Br in ſcchwach beiter (ehe. 
ea N 3 e e lasten 5 Der ai a 5 a N inlam 16. — 5 7 Fuß 4 Zoll, am 17.: 7 Fuß 8 Zoll. arls 8 | — — 3 — Er 

ander alle 10— age hätten abwechſeln laſſen. Paris telegraphirt vom 13. d. M.: „Das Wetter en Marienwerder, 16. März. Wenn die en iga .... 333,9 — 0,6 Imäßi 5 
Das können wir aber in Zukunft durch zweckmäßige] war geſtern prächtig und die Boulevards, die Haupt Wablen im ganzen Wahlde mi gleicher Betbeiligung Heber 339.5 ＋ 21 80 . 18 Be 
—— TE ee] ————.— 


Die Pulver-Erplofion von Morges. Munition in dem 
Ueber die bereits erwähnte Explofion in dem 
Arſenal zu Morges (Canton de Vaud) am 3. d. 
giebt ein Augenzeuge in der „Allg. Ztg.“ einen fehr 
ebenbigen Bericht: „Nachmittag 4 Uhr von einem 
paziergang heimkehrend, trat ich in mein Zimmer, 
als plötzlich ein dumpfes Rollen, heftigen Kanonen⸗ 
ſchlägen gleich, das Haus erzittern ließ. Ich wollte 
eben ſehen was es gebe, als mir die Dienſtleute 
bleich und erſchrocken mit dem Ruf entgegenſtürzten: 
5 155 Schloß brennt!“ Da unſer Haus ſich dem⸗ 


ten, um einen Blick auf die feurige, gelbe Wolke zu wer⸗ 
fen, die einen Regen von Trümmern ausſchüttete, 
alle dieſe Hände, die krampfhaft einen kleinen Theil 
der Habe davontrugen, alle dieſe Mütter, die ihre 
Kinder in die Arme preßten! Man hörte kein Ge⸗ 
ſchrei, keine Ausrufungen, nur das fortwährende 
Krachen der Bomben und Haubitzen, zuweilen durch P 
ein noch ſtärkeres Rollen unterbrochen und das Läu⸗ 
ten der Sturmglocken. 

Es mochte ungefähr gegen 6 Uhr ſein, als die 
wachhaltenden Soldaten, einem Befehl der Behörde 
gemäß, der ganzen Bevölkerung von Morges gebo⸗ 
ten, die Stadt zu räumen und die noch Saͤumenden 
mit gefälltem Balonnett vor ſich hertrieben. Die 
Dachſparren der Schloßthürme, zum größten Theil 
ihrer Ziegel beraubt, hatten Feuer gefangen. Der 
Hauptthurm enthielt noch einen Pulvervorrath von 
7 Centnern. Man befürchtete die tee des 


ax m gc 8 
n gleichem Augen⸗ 
ürmte eine erſchreckte Menſcheumenge mir ent. 
gegen bie ſich in größter Haft von dem 


mit, die darin enthaltenen Bomben, Haubitzen, Shrap⸗ 
nels ꝛc. zerplatzten eine nach der anderen, und 
ſchleuderten ihre Bruchſtücke 200 
Meter weit fort. Ein Theil 
Außenmauer wurde umgeriſſen und die Dachziegel 
wie Spielkarten durch einander geworfen. Bei der 
dritten Exploſton gerieth das Feuerwerksgebäude in 
Brand, ſein Dach, ſeine Mauern, alles flog mit 
fürchterlichem Gekrach in die Luft. Einer der bren⸗ 
nenden fortgeſchnellten Balken tödtete den Spritzen⸗ 
führer, ein anderer einen Bauern, der in beträcht⸗ 
licher Entfernung auf ſeinem Leiterwagen friedlich 
in die Stadt einfuhr. Zum Glück erhob ſich das 
maſſive Viereck des Schloſſes mit feinen vier Thür⸗ 


glimmte nur noch in den Trümmern fort. Die kaum 
Die Thurmdächer wurden gelöſcht, das 
Wenſchenmenge welche dem Schauplatz des Verder⸗ Krachen ertönte ſeltener und ließ ſich während der 
2 entfloh. Es lag etwas feierliches in dieſem Nacht nur dann und 
5 lauszug, der an die 
5 le erinnerte. 
25 8 0 ſichter, 


Um wenigſtens einen Theil der franzöſiſchen Gefange⸗ 


bis 300 
der ſteinernen 


men wie ein Schild zwiſchen der Statt und dem 
Herde der Zerſtörung, aber deſſenungeachtet wurden 
in dem nächſten Stadttheil die Dächer beſchädigt, die 
Scheiben zerbrochen, Thüren und Fenſter aus ihren 
Angeln gehoben, ſchwere Möbel auf den Fußboden 
geſchleudert und die kleinen Fenſtervorhänge durch 
die Glasſplitter wie mit dem Hackmeſſer zerhackt. 

Man hat bis jetzt unter den Trümmern 15 ganz 
verſtümmelte und verkohlte Körperüberreſte auf⸗ 
gefunden, man zählt ſie nach den zuſammen geleſenen 
Köpfen. Ungefähr 30 Franzoſen ſind verwundet, als 
man einen derſelben ſchrecklich verbrannt unter dem 
Schutte hervorzog, flehte er ſeine Kameraden an, 
ſeinen unerträglichen Leiden ein Ende zu machen und 
ihn in den See zu werfen. Er iſt bald nachher im 
Krankenhauſe geſtorben. 5 

Durch eine beſondere Vergünſtigung gelang es 
mir eben den Schloßhof zu betreten. Es würde 
ſchwer fallen, ſich einen Begriff von der dort ange⸗ 
richteten Verwüſtung zu machen. Auf den Trümmern 
lagen Haufen ganz verbogener ſchwarzgebrannter 
Säbel, Zirkel von Kanonenrädern, halb verkalkte 
Laffetten und halb zerſchmolzene Kanonenläufe, große 
Mauerſteine und eiſerne Beſchläge jeder Art. Einige 
franzöſiſche Soldaten waren noch beſchäftigt, den 
Schutt zu durchſuchen. Einer derſelben hatte ein 
kleines Notizbuch gefunden, das noch die Papiere 
eines der Todten, zwei Photographien und einen 
Brief feiner Mutter enthielt, in dem fie ihrem Sohne 
20 Franken ſchickte, das Goldſtück befand ſich noch 
in der Seitentaſche des Buches. Ein anderer hatte 
eine Menge kleiner ganz weiß verkalkter Kuochen zu⸗ 
ſammengeleſen. Es werden noch ſieben Franzoſen 
vermißt, vielleicht find dieſe Knochenüberreſte alles, 
was von ihnen zurückgeblieben iſt. 
SS 


Stimmen. 


ligen Spnagoge Betuuntmahung „ . Ji 2%, Subats, F dr b Stäbtifches Oymnafium| fi ' 
Sonnabend, den 16. d M., Vormittags]! Das zum Commercienrath J. C. Hähne vorſtehenden Sau eier empfohlen: Mari Ur un wi F. 
10 Ubr, Predigt. ke'ſchen Nachlaß gebörige, egemwärtig dier] vor Dentſches Sieges und Friedens zu Marienburg 

eute Vormittag II Ubr würde meine in der Dange liegende, im Jahre 1860 nen feſt. Charatteriſtiſche Bilder aus dem deutſch⸗ Der Winterkurſus ſchließt mit Cenſur und Unſer Lager von 
H liebe Frau Marie, geb. Neubauer, erbaute, Er gebe ee chiff ee ſranzöſiſchen Kriege im Jahre 1870-1871. — aller bent 1 3 künſtlichen Dün gemitteln 
in Conig von einem gefunden Mädchen soll auf Antrag der Teſtamentsvolſtrecer Eplus von 15 Gefangen mit verbindender April Zur Aufnahme von neuen Schülern (welches unter fpecieller Controle des 


glücklich entbunden. 
6:0. Mühlhauſen, 11. März 1871. 


. v. n 
Lieutenant im 5. Landwe *. Regiment. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung eines Quantums von 3000 
lfd. Fuß 34 Fuß breiten, 3 bis 5 Zoll ftar⸗ 
ken Granitplatten franco Bohlwerk bier, ſoll 
in Submiſſion vergeben werden. 

Lieferungsluſtige wollen ihre desfallſigen 
Offerten bis ſpäteſtens 8 

onnerſtag, 30. März d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 
franco und verſiegelt mit der Aufſchrift: 
Lieferung von Trottoirplatten 
bei uns einzureichen. 


l 


Ein acht Tage altes braunes Füllen 
20. d. Mts 


11 


Specielle Bedingungen liegen im Bau⸗ d Blutbild i 
Büreau unſeres Rathhaufes zur Einſicht aus; Vormittags 11 Uhr, Nähr⸗, Säfte⸗ und Blutbildungsmittel. Bro⸗ bing. (1918) 
a an bieſiger Gerichtsſtelle im Wege der ſchüre nebſt Empfehlungen gratis bei 
le diene auf Verlangen wangsvollſtreckung verſteigert, und das Urs Otto Wullé, Breslau, Die lange von vielen Kunden er⸗ H. Harms & Co. 
Danzig, den 12 März 1871 eil über die . Zuſchlags Alte Junkernſtraße 25. wartete Sendung des in hieſiger Ge⸗ Die Herren 
Die te dt B. * t ti am 17, ai er., Per Poſtanweiſung: Hrn. Otto Wolle, — ſo beliebt gewordenen Haar⸗ und . = 
Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. Vormiſtags 11 Uhr, Breslau: art-Erzeugungs- Mittels, Toer. Ritter utsbeſitzer und 
Bekanntmachun ebendaſelbſt verkündet werden. Schicken Sie mir umgehend 3 Cartons] hof. Geest aus der ſeit 20 Jahren f N 
8. eträgt das Geſammtmaß der der Thee. Ich bin durch Ihre Mittel vollkommen] bekannten Fabrik von A. Rennen: Gutsbeſitzer 
7 


(Hengſt) ſoll am Montag, den 
Vormittags 11 Uhr, am Stall auf der 
Pfefferſtadt öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
anzig, den 17. 1 1871. 
Commando der 2. leichten Reſerve⸗ 
Batterie Oſtpreuß. Feld ⸗Artillerie⸗ 


in vier gleichen Looſen à 116,000 Stück Stei⸗ 


; ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ \ \ 
dec ö ee eee ig, den 14. März 1871 Bel F. W. Grunow in Leipzig üt erſchienen und in allen Buchhandlungen und zwei Maſtſchweine 
r eee eee Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton Furs nd der deutſch⸗franzöſiſche Kri ſehen zun See e ee 
1. Septemb. e. 27,500 Pi Nach dem Beſchluß der hieſigen Kreis⸗ uropa u er eu ſchefran ohe k rieg 187071 200 fette Schafe 
2 


Summa pro Loos 116,000 Stück, 
wobei es überlaſſen bleibt, für die Lieferung 
eines oder mehrerer oder ſämmtlicher Looſe 
Gebote abzugeben. 

Indem wir der Einreichung verſiegelter, 
mit der Aufſchrift „Ziegellieferung zur Waſ⸗ 
ſerleitung“ verſehener Offerten bis wäteſtens 
den 3. April c., Mittags 12 Uhr, entgegen 
ſehen, bemerken wir noch, daß die ſpeziellen 
Bedingungen täglich Vormittags im Bau⸗ 
Bureau des 1 zur Einſicht auslie⸗ 
gen oder auf Verlangen gegen Erſtattung 
der Copialien zugeſchickt werden. 

Königsberg, 15. März 1871. 


Königl. H 1 db 
on aupt⸗ un i tadt. 
> "Riefchte. al, 
Publicandum. 
Centnern 


Ein Quantum bis zu 8000 
Steinkohlentheer der ſtädtiſchen Gas⸗Anſtalt 
ſoll n verkauft werden. 
Die Offerten können ſich auf das gene 
Quantum oder auch auf beliebige Tyeil⸗ 
quanta richten und find verfiegelt, mit der 
Aufſchrift: „Suomiſſion auf Steinkohlentheer“ 


bis zum 2 
31. März er., 
Mittags 12 Uhr 

unſerm Canzlei⸗Director Herrn Draſch ein⸗ 
ureichen. Die Submiſſions⸗ und Contracts⸗ 
Devingunamn find bei dem Genannten einzus 
geben, welcher auf portofreies Anſuchen auch 

opien derſelben verſenden wird. Den Sub: 
mittenten ſteht es frei, der Eröffnung der 
eingegangenen Offerten in dem oben bezeich⸗ 
Termine beizuwohnen. 

önigsberg, 14. März 1871. 


agiſtrat 
Königl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Nothwendige Subhaftation. ut 


Das den Guſtav Kuhlmeyer gebö- 
rige, in Vorwerk Schönſee belegene, im 
Saanen e sub No. 31 verzeichnete 
ndſtück, fo 

am 7. J 


No. 6, im Wege der Zwan 889 
ſteigert und das Urtheil über die Erthellung 
des Zuſchlags 


ftüds 247/100 Morgen; 
dead 


eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, 2 Wirkſamkeit sgen ritte der 
Eintragung in das Sue nbuch bebürs 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
1 ert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präaͤcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Thorn, den 28. Januar 1871. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. (423) 


Bekanntmachung. 

„Das zum Commercienrath J. C. Dähn⸗ 
ke'ſchen Nachlaſſe gehörige, gegenwärtig hier 
in der Dange liegende, im Jahre 1859 neu 
erbaute, 283 Laſt große Barkſchiff „Pomona“ 
fol auf Antrag der Teſtamentsvoliſtrecker 

in termino-den 3. April er., 

Nachmittags 5 Uhr, 

im Bureau des Unterzeichneten an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden. 

Das Schiffsinventarium ſowie die nähe⸗ 
ren Kaufbedingungen kann in den gewoͤhnli⸗ 
chen Geſchafteftunden eingejeben werben. 

Memel, 15. März 1874. 

Der i 
ock. 


in termino 


im Bureau des Unterzeichneten an 
bietenden öffentlich verkauft werden. 


ren Kaufbedingungen kann in den gewöhn⸗ 


und Chriſtine 


Bauerngrundſtſtück, fol 


Abnahme fertig zu ſchaffen, alſo auch die 
geeſerung ſämmtlicher Bau⸗Materialien zu be⸗ Basler garten 46, 1 Tr. 0 
ieee ee eee nen ee Fee a 
nternehmer werden aufgefo . re - - x 

oe Dora e Alp. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ern 3 3% zur. ar Sele 
mir einzureichen. S de nebſt zu s Verſicherungsbeſtand am 31. Dezember 1870: Adreſſen unt. 2016 in der Exp. d. Z. abzug. 
ma e 3 nd, 520924 Boliten über Zhlr. 15981,414 Gapitel und Zur. 13832 Rente, ene Stellen. 

. eue x 1 
Dienſtſtunden a „die Bedingungen f es 219 Aber Wr. 42, W Cache. 5 2 ſelbſtſtändige Oek.⸗Inſpectoren, 


V.;: Keil 
Re Sa Mlefor. 
Danzi er 


Declamation als Feſtactus zur Feier der 
vaterländiſchen Gedenk⸗ und Ehren⸗ 
tage eingerichtet und gedichtet von G. Heu⸗ 
ſinger, Oberlehrer und Organiſt. In 2 Aus⸗ 
1 . Ausgabe für den Lehrer und die De⸗ 
lamatoren 6 . Ausgabe der Lieder für den 


Hauptvereins Weſtpreußiſcher Land⸗ 
wirthe ſteht) erlauben wir uns in Erinne⸗ 
rung zu bringen. 


Rich“: Dühren & Co., 


Danzig, Poggenpfuhl 79. 


5 


den 4. April c., Nachm. 5 Uhr, 
den Meiſt⸗ 


Das Schiffsinventarium ſowie die nähe⸗ 


ichen Geihäftsitunden eingeſehen werden. Sängerchor 3 % (Nach auswärts franko bei Marienburg 
Memel, 8 fat frankirter Einſendung 25 Betrages.) 2855 — ir zr. Streblke, —2 Zur Saat — 
5 ; ; ( Gymnafial = Director. 85 
Bock. Sichere Hi fe ade wor Nothen, weißen und grünen Klee, 


franzöſiſche Luzerne, Thimothee, ver⸗ 
ſchiedene hier gangbare Gras⸗ und 
Nunkelrübenſamen, Zwiebel, Wrucken 
und Kumſtſamen, amerikan. Pferde⸗ 
zahnmais, gekapperten Säeleinſamen, 
Spargel und alle Sorten Saatgetreide 
offeriren wir billigſt. 


Nothwendige Suhhaſtation. 
Das den Gaſtwirth und Hofbeſitzer Franz 
eb. Mudlaff⸗Roſinke⸗ 
chen Eheleuten gehörige, in Loebez belegene, 
Hypothekenbuche sub No. 12 verzeichnete 


90 en die Verſchleimungen des Halſes, der 
ee und Bruſtorgane, ſowie ihre Folge: 
zuſtände, wie Huſten, Heiſerkeit, Katarrh des 
Kehlkopfes, Magens, Drüſenleiden, Schleim⸗ 
auswurf, Bruftiämergen und Nervenleiden, 
ſowie Bleichſucht, durch ein bewährtes, na⸗ 
türliches Heilverfahren meiner vegetabiliſchen 


Waſſerheilanſtalt 


önigsbrunn. 
Station König, Sächſ. Schweiz. 


r. Dr. Putzar. 


am 16. ai er., 


pfennig in Halle a. S. 


nat 


Depot von Fran 

gaſſe 38 und ferner die Seene L. 

dorff, Ziegengaſſe 5 und H. Volk: 
mann, Matzlauſchegaſſe 3. 


Regime. No. 1. nen in unſerem äftslokale eingeſehen | ner franco Danzig anzugeben. 7 ; F 
Hilder, Hauptmann. . N = Sranfirte Offerten unter Ro. 1915 befor. Violoncell⸗Unterricht a = 2 N — 
Bekanntmachung. Alle Diejenigen, welche Cigentfum ober | den die Erpebition D. Sig. ertheilt gründlich auf ganz reelle Geihäfte einlaſſe 
Die Lieferung von 464,000 Stück Hart anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ste es Fenſterglas, dicke Dachſcheiben, J. Merckel, Schmiedegaſſe No. 6 N 
brandziegeln . Form zum Bau Eintragung in das Hppotheken uch bebürfende, | =’ eee ee Schanfenſter _ __ — 77 — [E019 C. 8 Helms, 
des Nufſchlußkanals für die fadiiſche Waſſer⸗ aber n t eingetragene ealrechte geltend zu | Gläſer, farb ges Glas, Goldleiſten, etrol fä e Güter⸗Agent, Elbin 
Teitung, ol im Wege Öffentlicher Submiflion pieſghen dar werben Du ante d Glas mub Glafer-Diemante mp] bal l 1 1 Eine junge ſehr fette Kuh 
r n dieſelben zur Vermeidung der Brächufion | die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, in beliebigen Po au x wabe 
720 8 ware, Eine junge ſehr fette Kuh 


die Flasche 2 45. 
ie Flaſche „ 
in Danzig das Haupt⸗ 
augen, Hundes 
Will: 


geneſen und ermächtige Sie hierdurch von 
dieſem Zeugniß zum Heile der Menſchheit 
öffentlichen Gebrauch zu machen. 
Sobotka bei Fleſchen. E 
Probſt Bujina · 
P von einjährigen weißen Korb⸗ 
Länge und Stärke und Preis nur pro Cent⸗ 


d 
2. asc a 8 


* 
7 


weiden werden um Offerten erſucht, 


SPUR. ec 
231 a eu Ken 


Hundegaſſe 18. 13) ILangenmarft 47. 


von W. r. 
I. Band. Bis zur Capftulation von . 125 4 roclamation der Republik in Paris. 
re r. 

Dieſes Werk ſchildert neben den Großthaten der 3 Armeen und dem Unter⸗ 
gange des franzöſiſchen Kaiſerreichs die Situation in allen Ländern Europas, die politi⸗ 
ſchen und diplomatiſchen Verhältniſſe zu den kriegſührenden Mächten, die Neutralität der 
verſchiedenen Staaten, die nationalen Wandelungen und Erfolge im Suden Deutſchlands. 
Es iſt mithin eine Geſchichte Europas im Jahre 1870/71, wie ſie in keinem der bis jetzt 
erſchienenen Werke über den Krieg und deſſen Urſachen und Entwickelung zu finden iſt. 
Der 2. Band (Schluß) folgt bald nach. (1977) 


ohne Wolle zu verkaufen in Semlin bei 
Ie (1980) 


1 fette ſchwere Ochſen 


ſtehen in Fitſchkau b. Carthaus z. Verk. 


Bücher⸗Regal⸗ u. I Acten⸗Repoſito⸗ 
rium ſind billig zu verkaufen 20187 


3 


3) von Neutei 


4 Verwalter, 2 Förſter, 1 Braumeifter , 
Obermüller, 3 Gärtner, 2 Aufſeher 


1z 1871. 4 
2 werden ftig placirt 


— sie Direetion. _ 
„Die beſten Mittel 
bei Krankheiten der Erkaͤltung. 


r (1978) 


er Landrath. gün 


das landw. Bureau von C. 
Dresden, Wilsdr. Nr. 353. 
ür ein Getreide⸗Agentur⸗ aft w 

mit der engl. Sprache vertrauter 

Mann geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen mit 

8 — Reierenzen unter Nr. 2017 in 
er Exp. abzug. 


Eine Erzieherin, 


8 
Privat - Actien- Bank. 


Lang 105 33. . 
Die Bank — 3 ie bei ihr niederge⸗ 


legten Gelder Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 8 

0 — Da eg . Berlin, 7. Januar 1871. Mein Paul hat wieder einen ſehr ſtarken * 

8 len rein lichen Kün⸗ Erkaltungshuſten, und da ich aus Erfahrung zu der Ueberzeugung gelangt en mönidt von ſogleich oder dom de 

N bin, daß Ihr Malzextract und Ihre Bruſtmalzbons die beiten Weit. Mai ein Engagement. b 

ligen B 1 Discont n — tel dagegen find, 0 bitte ich um möglichft ſchnelle Zufendung;; ich weiß be: Gef. Offerten unter No. 2000 nimmt die 
= 1 1 x 0 ſtens mit 5 % ftimmt, daß 5 der Huſten — — ſofort legen wird. Carl Linder, Gaps. b. Sig. enigegen. tg. entgegen. 

Bon 8 9 vorbehaltenen Kun⸗ Andreasſtr. 37. — Stendal, 6. Januar 1871. Für inliegende 10 Thaler Ei 
. Die iÖ ‚mir von Über beilfamen Malz-Gefunpbeitö-Ghofolade in Inſpector 5 
ligen Nl * r ſenden. Ich habe mich an dies angenehme Getränk ſebr gewohnt, jo daß cc u 

en Anläſſen und überhaupt nur bei größe⸗ es schmerzlich vermiſſen würde. A. Fettback, Lederfabrit. der der Feder gewachſen iſt und dem bi 
ren Summen Gebrauch gemacht Jie dine Verlaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt No 38, Atteſte zur Seite ſtehen, wird zum 1. N 
r Leiſtitow in Marienburg, Gerſon Gehe in Thel und J. Steiter er gehe a 
en | werben kali .o 93 lh in Pr. Stargardt, R. H. Slemenroth in Mewe, N. H. Otto in Ehrift- — r de 
ftag8 angenommen und in  berfelben Zeit burg, Carl Waſchinsky in Pusig. 2 No. 1981. N N 
auch Rückzahlungen geleiſtet. (9241) F in L ehrlin . 
Die Direction. 3 g 9 0 
7 für ein Comtoir wird geſucht. Adreſſen von 5 
eigener Hand nimmt die Expedition dieſer de 
e ü = III Zeitung Gi n Lehrl 5 

7 7 * 

a 4 a in Lehrling N 
der Marienburger Privat⸗Bank D. Martens er blen engaged, u 

J. N. egenbof. 
pro 1870. Fir ein ae WVaaren In rose di 
8 wird ein Lehrling geſucht. Gef. Adre 2 . 
Activa. General - Bilance. — . — u u 
Fiir“ Sum I. April ſuche ich einen gut empfobe | 
WedlelEonte . - » » > >... Aellen⸗Capfta . . U 8 72,400 | — | — lenen Kellner, ‘ di 
Lombard⸗ Conte Depoſiten⸗Conten 1 Marienwerder. O. Ortlieb. v 
o EEE A. & 209,193. 12. 1. Ein fehr tücht. zuverl. Ladenmädchen, wel 03 
Ffſecten-C onto R ches 6 J. im Materialgeſch,? J. im Sei- 7" 
Debitoren⸗Cont odo 2.232212 16 1 [u. 2 igeſch gew. empf. J. 80 („ n 
Sen ed GreitorensGamton Hoger U g. 0 5 bee Wee dn benen , 1 
wilde ie os u 8 
Suren * . . 3,236. 10. 6. beres ident 6. A 
neaſſa⸗ Conte 7 5 

geen 25 Wert be el 3 
Ueberhobene ze unn mer, wegen Domicil Veränderung z. 1 April 8 
PR Fa ard⸗Zinſen zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe 84 . be 
Bo sion. er Te Et f ” 2 de 
3 Verein für kleinere « 
Kunſtarbeiten. 0 
Sonnabend, den 18. März c., Abends 7 % 
Debet. Uhr, Feier des Stiftungsfeſtes im Saale des 0 
Geſellſchaſtsbauſes. (2021) A 
9 — . and W e 9 W Der Vorſtand. . fi 
Depofiten-Binfen an Disconte«Gonto * 15,660 3 3 Die Ausſtellung Ei 
2 nne 507 der kleineren Kunſtarbeiten ix, 
Effecten⸗Conto 7 A 1300 19 5 im Saale der Reſſource „Concordia“, Ein- vil 
er Effecten⸗Zinſen⸗Cont » >». . 607 | 8 ang Hunde alle 83, ift von Morgens 9 up ſel 
Handlungs⸗Unkoſten⸗Conto Feast FFV... 105 20 — bis Yıbends 8 br geöffnet. G 
„ roviſtens⸗Cont o. 130 14111 Danzig, den 18. Mär L. 9, 
3 Dem bie in Ma⸗ br 
Marienburg, den 31. December 1870. 1 A se: m © 
Der Verwaltungsrath Marienburger Privat⸗Bank daß das ganze Herrmann Hor M 
Th. Gottſchewski. D. Martens. Han ee ae, Je a i 
Außer den ſtatutenmäßigen Zinſen von 4 * wird den Actionären als Dividende pro 1870 noch 53 %, zuſammen alſo 94 %, * 


bezahlt. Redaction, Druck und Verlag von 
Der Coupon pro 1870 wird vom 1. April a. c. ab in dem Comtoir der Bank während der Geſchäftsſtunden eingelöſt. A. W. Kafemann in Danzig. 


